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VORWORT


Es hatte nun 3 Jahre gedauert, die Doula durch Leid und Lernaufgaben gehen musste, mitten durch den Sumpf der Schatten, tiefsten Themen und Geheimnisse. Und alles, was sie an Karma zwischen sich und Jo gefunden und aufgelöst hatte, schien noch immer keine Klärung zu bringen, solange nicht die negativen Beeinflussungen abgestellt wurden.


Doch durch mediale Auflösung allein war es nicht zu schaffen, denn diese Kräfte vermehrten sich, wenn man ihnen zu viel Aufmerksamkeit schenkte. Erst durch die Eskalation und Jo´s Strafanzeige gegen Doula war sie nun gezwungen worden, ihn loszulassen und ihr Leben ohne seine mentale und seelische Anwesenheit fortzuführen. Sie gab weder an ihn, noch an Kate oder Laila Energie. Sie konzentrierte sich auf mehrere Optionen, also auf mögliche Männer für Leichtigkeit, Flirten und eventuell mehr, machte es aber nicht zur Bedingung.


Sie wollte frei sein, und es würde letztlich zusammenkommen, was zusammengehörte, ob nun der zu Beginn vorgesehene Schicksalspartner oder ein viel weiter entwickelter Einwechselspieler.


Doula hatte nun mit vielen Frauen Kontakt, die noch länger als sie in diesen Seelenpartner-Verstrickungen hingen und seit Jahren und Jahrzehnten das Leid ertrugen. Ihr war klar, dass es erst wirklich weitergehen konnte, wenn sie SELBST "durch" war.


Die Seelenpartner-Männer kommen erst in Bewegung, wenn die Seelenpartnerin ihre Prozesse durchlebt und durchgeackert hat, wenn sie zu dem Punkt gekommen ist, dass sie IHN nun gar nicht mehr braucht, ihn und auch keinen anderen, dass sie also ihre Bedürftigkeit hinter sich gelassen hat und es im Grunde egal ist, wen sie als Begleiter nimmt. Die Hauptperson ihres Lebens ist SIE SELBST. Da Frauen aber sehr leidensfähig sind, sie immer nur Fehler und Makel bei sich selbst suchen, sich für nicht gut genug, schön genug, schlank oder jung genug empfinden, wegen der oftmals jungen jugendlichen Konkurrentinnen, die die dunkle Seite geschickt hat, weil sie selbst an ihre Grenzen kommen, psychisch oder psychosomatisch krank werden und eine ganze Zeit lang keinen Schritt voranschreiten können, dauert es mitunter Jahre und Jahrzehnte, auch mit Rückfällen in alte Muster, bis sie wirklich LOSGELASSEN haben, nicht im Herzen, sondern mental, emotional und körperlich.


Doula wusste nun, nach diesen 3 Jahren des erbitterten Kampfes, sie konnte und durfte ALLES loslassen, Kinder, Sicherheit, Geld, wirtschaftliche Existenz, Immobilien, Unternehmensprojekte, Freunde, Bekannte, Familie und sogar ihren Herzensmann Jo - alles und jeden - nur SICH SELBST NICHT!


Aber egal, was sie tat und wie schnell sie sich entwickelte, die dunkle Seite war ihr auf den Fersen und griff in die Geschehnisse durch Sabotage- und Verhinderungsprogramme ein....über Kate, Laila, die Schergen des Dunklen waren, sollte verhindert werden, dass Doula mit Jo oder irgend einem anderen Partner zusammenfand und Nachwuchs gezeugt wurde... Schon in den Ansätzen sollte es im Keim erstickt werden, dass sich ein Mann in ernsthafter Absicht Doula näherte...denn wenn das geschieht, würde Jo in die Aktivität gehen (müssen), sowohl in seelischer und energetischer Sicht als auch wegen der Sache mit den Seelenverträgen....die türkise atlantische Energie in Doula war für die dunkle Allianz eine Gefahr.... in dieser Inkarnation sollte es um die Bereinigung der Geschehnisse in Atlantis gehen, dazu gab es Schlüsselpaare, reinkarnierte Paare, die einst in Atlantis I von der dunklen Seite auseinandergebracht wurden: die Priesterinnen des Lichts (weiße Magierinnen, weibliche Lichtwesen in Menschenhüllen) und die schwarzen Magier (größtenteils männliche reptiloide Nachfahren der guten Gruppierung, die mit Emotionalkörper, in angenommenen menschlichen Hüllen) oder eben die Dualseelnpaare, Seelenzwillinge....das Ganze war ein Politikum seit ewigen Zeiten, das in anderen Dimensionen seinen Ursprung hatte... die Vereinigung des Drachen (Repto oder negative Anteile) mit dem Pferd=Einhorn (Lichtwesen oder positive Anteile).... im Mikro- wie im Makrokosmos....




KAPITEL 1


Göttliche Prüfung oder schwarze Magie? Energien im Februar 2015


Es stand Doulas 49. Geburtstag bevor. Sie wollte, wie schon in den letzten 3 Jahren, keine Feier oder Party für andere mehr machen. Mit wem auch? Die meisten Menschen hatten ihr den Rücken gekehrt oder waren nur auf facebook unreale Kontakte. Die gedateten Männer waren ihr nicht sonderlich nach der Mütze. Die facebook-Freunde, die zu den Atlantern gehörten, waren zu weit weg, also nicht in ihrem direkten oder nahen Umfeld. Sie wollte in kleinem Rahmen, also mit einer Person ihrer Wahl abends Essen gehen. So lud sie ihren karmischen Bruder Hauke ein, der um die Ecke wohnte und der im Russland/Sibirien-Leben ihr Bruder war. In einem anderen Leben, in einer europäischen Bergregion, war er ihr Mann, den sie mit Jo betrogen hatte.


Gefunden hatte sie Hauke vor Weihnchten auf einem kostenpflichigen Partnerschaftsportal der gehobenen Klasse. Er war attraktiv, sportlich, Tauchlehrer, Beamter, intelligent, gewandt, geschieden, jedoch beziehungsgeschädigt und in der midlifecrisis...auf der Suche nach dem Sinn des Lebens und einer neuen Partnerin .... nicht ihr Typ, aber im Grunde sehr interessant, außerdem war er Jäger, und da hatte Doula ja Bezug zu gehabt, Naturburschen waren ihr Fall... Doula erfuhr aus mails und Gesprächen, dass auch er in karmischer Verstrickung hing und an seine Grenzen gekommen war.... Doula prüfte im vorab, aus welchen Leben sie ihn kannte und da fand sich tatsächlich Karma, so dass sie ihn zu ihren Klienten dazufügte und ihm bereitwillig coachte.... In dem Leben als er ihr Mann war, hatten sie ein kleines Kind, das krank wurde. Sie brachten es zu einem Heiler und Magier (Jo). Sie empfand für diesen Magier auf Anhieb viel mehr als für ihren Mann, so dass sie sich auf ein Verhältnis mit ihm einließ - sie hatte diese große Liebe leben wollen und ihren Mann damit in ein tiefes Unglück gestürzt, so dass er sich etwas antat....


Und tatsächlich empfand Doula in diesem Leben für Hauke etwas, jedoch waren es eher schwesterliche Gefühle, und sie wollte ihm helfen, es war wie eine Wiedergutmachung, ihn durch seine karmische Liebe zu coachen....


Sie wollte aber an ihrem Geburtstag abends auch nicht allein sein - und sie versuchte vor allem, nicht wie in den letzten 2 Schreckensjahren in Depressionen und Alkohol zu verfallen....Damit war sie durch - und auch damit, einem Mann, der ihre mails nicht mehr beantwortete, hinterherzulaufen....


BEN meldete sich seit ein paar Tagen nicht mehr bei ihr. Die letzte mail von ihm war: "Mach dir keine Sorgen, alles ist gut, ich habe nur auch mal wieder etwas für meinen Broterwerb zu tun..." Doula hatte ihm noch mentale Inspirationen geschickt, und dann ließ sie ab....er hatte ihr nicht zum Geburtstag gratuliert.... Sie fühlte, dass irgendetwas zwischen sie beide geschoben wurde, ein Fremdbewusstsein manipulierte ihn. Ben schien, Ängste zu haben, vor der Liebe, vor Tiefe, nicht gut und erfolgreich genug für Doula zu sein, was den Status betraf... er hatte sich immer so etwas gewünscht, wieder selbständig als Coach zu arbeiten, einen eigenen Hof dafür zu haben, eine Frau, die voll mitzieht, ihm ebenbürtig ist und ihn liebt... er hatte eine tiefe Enttäuschung durch, alles kam nun wieder hoch....er dachte, er hätte es längst ausgestanden...und da tauchte das Geschenk vor seiner Nase auf....eine Fata Morgana? Doula fühlte, dass es ein Fremdbewusstsein war, das ihm übergestülpt wurde...ein starkes...er sollte von Doula ablassen, es sollte unbedingt verhindert werden, dass er mit ihr zusammenkam...weil sonst jemand ausrasten und in die Bewegung käme...Jo....und weil sonst eine Vereinigung auch in Hinsicht auf Erzeugung und Zeugung von Kettenreaktionen für den Aufstieg der Erde und der Menschheit geschehen würde...denn Ben war ja auch ein Drache....


Doula reinigte und schützte Ben anfangs, hielt sich dann aber mit mails total zurück und zog sich zurück. Sie hatte in der Seelen-Verbindung mit Jo gelernt, dass sie keinem mehr hinterherlaufen und um Kontakt bitten würde. SIE war die Königin, die anderen sollte sie umwerben, nicht andersherum. Sie war es sich wert, die Männer antreten zu lassen.


Eigenartig war eben nur, dass, egal mit wem sie sich ernsthaft verabreden wollte, dieser aus dem Verkehr gezogen wurde, energetisch durch Schwarzmagie. So hatte sie noch weitere Männer in der Hinterhand, einen Autor, der auch in Atlantis dabei war oder Arne, der auch wieder näherkam. Arne hatte ihr zum Geburtstag gratuliert, aus der Ferne. Sie schickte ihm ein erotisches Bild von sich als Göttin Athene. Er signalisierte ihr, dass er demnächst zu ihr kommen würde, wenn er sein Motorrad aus dem Winterschlaf holt...


Doch was war das? Am nächsten Tag hatte er sich aus ihrem facebook-Freundeskreis "verabschiedet", und ihr Zugang zu seiner Seite war blockiert. Er antwortete auch über private mail nicht mehr. Hier ging es nicht mit rechten Dingen zu. Doula selbst war zwar geschützt durch eine imagnäre Spiegelhülle, die alles reflektiert, also dem Versender bzw. dem Fremdbewusstsein zurückwirft, was geschickt wird.


Es handelte sich um die Verbindung Kate-Laila, die auch alle mundtot machte oder beeinträchtigte, die mit Doula zu tun hatten. So nicht nur Männer, die sich für sie interessierten, sondern auch Tizia-Rebecca, die befreundete Magierin, Hexe und Keltische Hohepriesterin, die ihr regelmäßig zum Check das Tarot legte.


Doula hatte den Geburtstagsabend mit Hauke beim Italiener verbracht, DAS kam zustande, erstens, weil Hauke für sie ein Bruder war und zweitens, weil es eh ganz kurzfristig von heute auf morgen aus dem Bauch heraus entschieden wurde. Alles mit anderen blieb im Anfang stecken, so auch damals mit dem leckeren Künstler aus Berlin, ihrem Seelenpartner, ihrem 2. Mann Hermanicus in Atlantis und Mann in einer indischen Inkarnation....auch im Islandleben war er dabei.


Doula hatte eigentlich vorgehabt, am Valentinstag mit Ben ins Kino zu gehen, um "Fifty Shades of Grey" zu sehen... doch an diesem Tag fuhr sie dann allein zum Ferienhaus und begann ihren 3. Teil des Buches, nachdem sie vorher auf dem Spaziergang mit Hündin am See, im Dickicht am Seeufer von ihren himmlischen Helfern entsprechende Impulse bekam, dass es Zeit wäre, ihn zu beginnen. Sie bekam noch ganz andere Eingebungen, auch was Jo betraf. Von daher war sie im Vertrauen, dass alles gut werden würde, egal wie aussichtlos es gerade ausschaute. Es ging darum, dass die Schlüsselpaare der Atlanter aus dem Rad der Karma-Auflösung durch Reinkarnation aussteigen würden, um in anderer Dimension als verkörpertes Bewusstsein Jahrhunderte, wenn nicht gar Jahrtausende zu leben. Dazu mussten beide Seelen jedoch in diesem Leben ihr komplettes Karma miteinander bereinigen, deshalb also die Jahre des Leids und der Lernaufgaben, die bis an bzw. über Grenzen gingen. Es geht immer einer von beiden VOR (in 95 % die Frauen), also als Erster in die Bearbeitung und Erledigung SEINER Aufgaben, als Vorreiter/Aufklärer. Und erst, wenn derjenige es erfolgreich durchgestanden hat, kommt der andere in seine Entwicklung....Nun war natürlich auch klar, dass nicht alle es schaffen würden...aber wenn global nur 5 % der atlantischen Schlüsselpaare es zueinander in eine harmonische Partnerschaft schaffen, würden sie das kollektive Bewusstsein der Menschheit in eine positive Richtung kippen, eine Kettenreaktion verursachen. Dass die dunkle Seite dem nicht tatenlos zusieht, lag doch auf der Hand, es wurden so viele Manipulationen und Steine, sogar Gebirge auf dem Weg zusammengeholt wie nur irgend möglich...


Doch aus der Vogelperspektive konnte Doula es klar erkennen und verfiel nicht mehr in Traurigkeit und Hoffnungslosigkeit, sondern blieb ruhig, gelassen und im Vertrauen. Außerdem hatte sie ein Liebesritual in einer Kristallschale auf ihrem Altar im Schlafzimmer: Jo und sie lagen als Knetfiguren im Geschlechtsakt vereint, umwickelt mit rosa Schleifenband für die Liebe und rotem für die Sexualität--- die Herzen liebten einander, die Seelen waren sich längst einig, und so fühlte Doula ihn morgens schon nach dem Aufwachen und gelegentlich am Tage. Sie wusste, dass auch Jo´s Seele so empfindet, das Fremdbewusstsein konnte nur sein Ego steuern und manipulieren, nicht sein Herz, seine Seele.


Dass es telepathische Hypnose gibt und sie an Jo (durch Kate und Laila hervorgerufen) wirkt, wusste Doula, sie wollte es nun nachweisen, dazu trat sie in Kontakt mit ihrem guten Freund Friedbert, dem Leiter des Hypnose-Instituts Phönix, der vor ein paar Jahren auf diesem Gebiet experimentiert hatte...


Doula fühlte sehr wohl, dass sie von der dunklen Seite nicht nur isoliert wurde, was mögliche Partnerkandidaten betraf, egal ob Drache oder ein anderes der chinesischen Sternzeichen, sondern ihr wurden auch Ängste getriggert, Existenzängste bezüglich ihres Hofes, den sie nun zum Seminar- und Ferienhof gestalten wollte, Überlebensängste, Alterungsängste, Ängste, dass ihr Buch nicht laufen würde... Wichtig war, zu erkennen, dass es nicht das eigene Bewusstseins ist, sondern ein Fremdbewusstsein versucht, zu manipulieren. Die Lösung ist, sich mit seiner Blaupause zu verbinden, seinem Höheren Selbst und der Überseele, also in die Vogelperspektive zu gehen, so dass man einen anderen Blick auf sich und seine Situation erhält.


Doula wusste, wie man das macht. Sie nahm dazu generell bei Meditation, Entspannungs- und Atmungsübung alle Mediengeräte im Wohnzimmer vom Stromnetz. Sie sah kaum noch Fernsehen, sie las lieber oder meditierte. Sie wusste, dass nicht nur mit Filmen und virtuellen Bildern Frequenzen zur Manipulierung und Hypnose geschickt werden, sondern diese Frequenzen auch gesendet werden, wenn die Geräte zwar aus, aber noch am Strom sind.


Durch Kontakt mit ihren Mitstreitern erfuhr sie, dass auch die anderen den belastenden Energien ausgesetzt waren, Schicksals-Seelenpartner komplett getrennt waren oder wurden und finanzielles und wirtschaftliches Chaos in Form von Einbrüchen herrschte. Auch bei ihrem befreundeten Autor wurden Bücher verhindert bzw. zeitweise gesperrt.


Es lief ein Sabotage- und Verhinderungsprogramm der dunklen Seite. Auch Doulas Freundin Tizia-Rebecca hatte Schwierigkeiten, sich gesundheitlich und finanziell über Wasser zu halten. Das, was Doula geschickt wurde und teils an ihrer Spiegelhülle reflektiert wurde, bekamen die Personen ab, mit denen sie zu tun hatte bzw. ihnen wurde es auch direkt geschickt, um Kontakt und Hilfe zu verhindern: Ben, Arne, Tizia-Rebecca, Anne....


Doula ging so oft wie möglich in die Natur, elektronische Geräte und deren Schwingungen mied sie schon seit mehr als einem Jahr. In der Nähe des Ferienhauses hatte sie im Schilfgürtel eines Sees gesessen und war in die Ruhe und stille Lebendigkeit der Landschaft versunken, hatte nur die Wasservögel und den Atem der Hündin vernommen. Sie hatte in Gedanken ihre beiden wichtigsten Helfer, die Erzengel Michael und Metatron, gerufen und von ihnen Eingebungen bekommen, d.h. sie sprachen über Gedankenkraft/Telepathie zu ihr. So erfuhr sie, dass die "Nachzügler" der Schlüsselfiguren/Seelenpartner (vor allem die Männer), die einen Riesenabstand zu ihren Schicksalspartnerinnen oder -partnern hatten, was das Bewusstsein betraf, nun aufrüttelnde Erlebnisse und Erkenntnisse haben würden.... z.B. von ihnen unbeabsichtigte Astralreisen, außerkörperliche Erfahrungen und Nahtoderlebnisse - und genau DIESES Sehen und Fühlen in den Schlüsselsituationen würde sie in die Erkenntnis, ins höhere Bewusstsein katapultieren und ihre spirituelle 180-Grad-Wende hervorrufen, natürlich nur bei denjenigen, deren Herzen/Seelen schon die Liebe zur/zum Schicksalspartner/in fühlten, das Ego aber von der dunklen Seite manipuliert wurde ---durch telepathische Hypnose...


Doula erhielt ferner den Impuls, den 3. Teil ihres Buches JETZT zu beginnen...es war Zeit....




KAPITEL 2


Interdimensionale Liebe oder Inzest


Doula hatte zur Recherche von Inzestursachen nicht nur Beeinflussung der Archonten, der nichtirdischen Geistesparasiten und Mächte, gefunden, sondern auch ganz andere Aspekte. Jede Medaille hat bekanntlich 2 Seiten, so auch Inzest. Einerseits handelte es sich um niedrig schwingende sexuelle Energie angetriggert durch in anderen Zeiten gesetzte Implantate oder durch Überstülpen eines Fremdbewusstseins, das mit vorhandener dunkler Genetik (bei reptiloiden Nachfahren und Hybriden) in Resonanz geht -- andererseits gab es auch die inkarnationsübergreifende ewige Seelenliebe, interdimensional deshalb, weil es nicht nur Inkarnationen auf der Erde gab, sondern auch in anderen Dimensionen und Ebenen. So hatte Doula in einer Rückfahrung gesehen, dass es für Jo und sie ein Leben in Sizilien gegeben hatte, in dem Jo zuerst mit der Mutter seines heutigen Lebens in Liebe als Mann und Frau vereint war. Die beiden hatten eine kleine Tochter gezeugt (Laila), die Mutter jedoch starb und so nahm Jo später Doula zur Frau und brachte die kleine Tochter mit. Das Mädchen war von Anfang an wie eine Klette an ihrem Papa und bewachte ihn eifersüchtig, sie stellte sich schon als Kind immer zwischen Jo und Doula, erst recht dann als junges Mädchen und junge Frau. Intrigant und gewieft, war sie in der Lage, die Harmonie zwischen den beiden Liebenden zu zerstören. Letztendlich wurde Jo um die 50 psychisch krank und impotent -- Doula ähnelte einem frustierten Mannsweib. Sie lebten nebeneinander her, ließen sich von der Tochter ihr Leben vermiesen und trugen im Herzen auch noch die Trauer um ihre beiden gemeinsamen leiblichen Söhne, die in einem Krieg umgekommen waren. Kate war in dem Sizilienleben die Schwester der verstorbenen 1. Frau, die selbst an Jo starkes Interesse hatte und an seiner kleinen Tochter manipulierte, um die neue Liebe zur 2. Frau (Doula) zu zerstören. Es gab also auch dort schon das Zweierpack Kate und Laila, hervorgerufen in der atlantischen Inkarnation....Dieses Doppelpack fühlte sich nach Dualseele an...


Der Inzest im heutigen Leben zwischen Jo und seiner Mutter war also vor allem von Jo´s Seite das Fühlen dieser übergreifenden Liebe aus mehreren anderen Inkarnationen mit der heutigen Mutter als damalige Partnerin. Von daher hat wohl niemand das Recht, zu bewerten oder zu verurteilen, wenn es um tiefgründige Beweggründe wahrer Seelenliebe geht...auch wenn es irdische Verhaltensregeln und Normen gibt....


Doula nahm nun endlich auch für das Sizilienleben die Harmonisierung und das Vergebungsritual vor, bisher war sie immer nur schauen, JETZT war die Zeit gekommen, da sie begriff, dass sie das Karma für alle bereinigen musste, um den Beteiligten Frieden zu verschaffen. So ließ sie dort im Sizilienleben von den Engeln einen wahrhaft passenden Partner für Kate "anrollen" und auch einen kindlichen/jugendlichen Herzenspartner für die Tochter (Laila), so dass beide dort von Jo abließen, sich selbst der Liebe öffneten und die Macht- und Besitzspielchen und Intrigen passé waren. Die 3 Paare einschließlich Jo und Doula traten vor Muttergöttin und Gottvater und erhielten ihren Segen...der Dialog mit Letzteren bezogen auf die jetzige Inkarnation und Situation bleibt noch intern....


Doula hatte schon mehrere Leben mit sich und Jo gefunden, in denen sie selbst und er leibliche Geschwister oder Elternteil-Kind waren und es Ansätze oder Versuche des Inzests unter diesen erwähnten Hintergründen gab. So gab es da das Leben um 1650 in Russland/Sibirien zu Zeiten Zar Peter I., als Jo Doulas Vater war und Doulas heutige Mutter seine Frau, also auch da ihre Mutter. Es gab Unfrieden, weil Jo so eine tiefe Liebe zu seiner Tochter empfand, sie verhätschelte und sie auf Händen trug, vor allem als sie noch zu Hause in der spartanischen Waldhütte mitwohnte. Die Mutter war rüde, laut, grob und ungerecht, außerdem dem Alkohol verfallen, so dass Jo sich ihr entfremdete und sich seiner Tochter zuwandte. Beider Liebe war so stark, dass auch Doula sich mehr als üblich zu ihrem Vater hingezogen fühlte und beinahe seinen Versuchen nach körperlichen Kontakten nachgegeben hätte. Die Hütte war klein, man lebte auf engstem Raum und so kam es vor, dass Jo sie bei der Körperpflege nackt überraschte. Jo musste sich gehörig zusammenreißen, aber seine Tochter war so schön und anziehend, dass er in arge Bedrängnis kam, als sie fraulicher und begehrlicher wurde....auch Doula fühlte für Jo mehr als sie für einen Vater fühlen durfte und genoss es, wenn er sie an sich drückte oder ihren Körper streichelte und küsste. Daher war sie zunächst auch nicht fähig, sich einen Freund zu suchen. Erst als sie nachher als Pionier und Freigeist mit anderen Männern zu tun hatte und immer länger von zu Hause weg war, gab sie sich einem Mann hin, jedoch war der nicht ihrer Gesinnung, sondern Bojar, so dass sie ihm letztendlich einen Korb gab, von ihm aber denunziert wurde und mit ihren Freunden emigrieren musste....im heutigen Leben handelte es sich bei dem damaligen Bojaren um Andrej, den Boxchampion....


Auch in DEM Leben war immer die große ewige Liebe zwischen Jo und Doula ausschlaggebend, dass auch der Wunsch nach Sexualität eine Rolle zwischen beiden spielte. Doch sie musste erst noch das Leben gefunden haben und aufarbeiten, als sie beide als Geschwister eine Inzestliebe führten, damit sich weiteres Karma, belastende Verstrickungen und Gründe dafür, dass beide trotz Sehnsucht und Wunsch nach Erfüllung nicht zusammenkamen, auflösen konnten. Dieses Leben im Mittelalter, als ihre Liebe von den beiden Schwestern Kate und Laila im Dorf angezeigt wurde und Doula ihr ungeborenes Kind (Jo´s Sohn Oliver im heutigen Leben) vor Jo´s Augen abgetrieben bekam, damit es als Teufelsbrut öffentlich verbrannt wurde, war entscheidend.


Doula hatte das alles zwar gesehen und auch ein Vergebungsritual mit allen Beteiligten gemacht gehabt, doch sie hatte anschließend keine Überschreibung der Geschichte, also Harmonisierung vorgenommen. Das tat sie NUN erst, denn sie bekam Hinweise und Impulse darauf, dass das Kind (die Seele) erlöst werden wollte. Außerdem wusste sie, dass Jo sich in diesem Leben regelrecht an seinem Sohn Oliver festklammerte und ihn nicht loslassen wollte. Er wollte ihn nicht nur vor Kate, sondern auch vor Doula schützen, obwohl er gar nicht sein leiblicher Sohn war, jedoch ein seelischer... Jo´s Seele wollte verhindern, dass Oliver von der Mutter emotional missbraucht wird. Aber auch der damalige Vorschlag von Doula in 2014, Jo wäre bei ihr mit Sohn und Hund willkommen, ließ ihn misstrauisch sein und zögern.


Nun erst harmonisierte Doula die Episode in dem Mittelalterleben - sie überschrieb es so, dass ihr das Kind nicht abgetrieben und verbrannt wurde, sondern sie, Kind im Bauch, und Jo von den beiden Erzengeln und ihren ständigen Begleitern Michael, Metatron und den Schutzengeln gerettet und in eine andere Dimension gebracht wurden, die dem Eden ähnelte. Hier gebar sie den Sohn , und hier wurden das Kind und die Geschwisterliebe zwischen Jo und Doula von der Heiligen Muttergöttin und Gottvater persönlich gesegnet. Damit war auch die Seele von Oliver im heutigen Leben erlöst. Diese Harmonisierung nahm auch den Druck von Jo, denn Kate hatte ihn bisher so derart verbal in die Ecke getrieben mit Oliver, dass Jo psychisch krank und wieder suchtgefährdet war. Anders als mit Alkohol konnte er es momentan nicht aushalten, jedoch brachte ihm das zusätzlich Depressionen ein und die Unfähigkeit, überhaupt irgendetwas gebacken zu bekommen. Alkohol war auch der Grund, weshalb er gesundheitlliche Einbrüche hatte, denn er nahm zeitweise Psychopharmaka - und die Ursache dafür, weshalb er für eine gewisse Zeit seinen Kutter-Führerschein entzogen bekam, was Doula ihm schon 2014 vorausgesagt hatte. Da im Grunde all das wirklich eintrat, was sie für ihn gesehen und vorausgesagt hatte, suchte er vorrübergehend die Schuld bei ihr, es waren immer andere Schuld für Tiefs und Niederlagen in seinem Leben.... er gab ihr nun auch die Schuld an der Trostlosigkeit seines Lebens und der Sache mit Laila. Kate und Laila sorgten dafür, dass Jo sich nicht an ihnen selbst rächte, sondern gegen Doula vorging - durch telepathische Hypnose/Suggestion drehten sie ihn gegen seine große Liebe.... Jo war derart in der Klemme, finanziell, wirtschaftlich, psychsich, emotional, dass er sich getrieben fühlte, eine Strafanzeige wegen Nachstellung gegen Doula einzureichen, außerdem hatte ihm Doulas Beileidskarte Angst gemacht, in der sie so ausfallend geworden war und auch noch damit gedroht hatte, dass er das Jahr 2015 nicht überleben würde....Kate und Laila lenkten ihn energetisch mit Hilfe der hadesschen Mächte, an die sie sich verkauft hatten....und würden nicht anders in Ruhe geben. Jo sollte es eskalieren lassen, so dass Doula nie wieder etwas von ihm hören oder sehen wollen würde, von einem, der scheinbar zum Denunziant und Verräter geworden war....


Doch Doula hatte bei der polizeilichen Anhörung die Stellungnahme selbst verfasst, weil der Beamte ganz andere Formulierungen verwendete, als sie angeben hatte, da brach sie es ab und bestand darauf, es selbst in Worte zu fassen, so dass die Staatsanwaltschaft Hinweis darauf erhielt, dass Jo unbedingt Hilfe brauchte, denn er war Borderliner und stark suchtgefährdet, depressiv bis aggressiv und zeitweise suizidgefährdet infolge der midlifecrisis, des Kindheitstraumas mit der Mutter und der Schikanen, Verletzungen durch Kate und vor allem wegen der telepathischen Suggestionen durch Laila.


Doula sah NUN erst Jo´s Anzeige als Hilferuf. Da sie an ihn aber nicht mehr herantreten oder mailen durfte, telepathierte sie mit ihren Erzengeln, den beiden Mächten an ihrer Seite und auch zum Höchsten Bewusstsein, Gott und Göttin, und bat um Hilfe und Erlösung für Jo bzw. darum, dass er sich mit professioneller Unterstützung aus diesem tödlichen Sog befreien kann....




KAPITEL 3


Das Experiment - Telepathische Hypnose/Suggestion


Es war das Wochenende 20. - 22. Februar 2015 - eine wunderbare Sternenkonstellation stand ins Haus, Mars und Venus sollten sich am Himmel treffen und am Sonntagmorgen des 22. gegen 6.00 Uhr zum kosmischen Akt vereinigen - Mars, der Kriegsgott und Venus, die Liebesgöttin, dabei würde die Mondsichel schon am Freitag dazutreten. Somit gab also die Mondin der kosmischen Hochzeit ihren Segen....


Doula wollte sich an dem Wochenende mit Andrej in Hamburg treffen, weil sie eh eine Rückführung bei ihrer Freundin und ehemaligen Mentorin Constanze geplant hatte, um letzte Verstrickungen zwischen sich und Kate/Laila aufzulösen, denn sie hatte nun in letzter Zeit so einiges an Karma speziell zwischen ihnen dreien aufgespürt....es ging immer um Jo... so fand sie ein Leben im Mittelalter, in dem Kate Doulas Schwester war und Jo Kates Gatte. Kate und Jo hatten eine fast erwachsene Tochter: im heutigen Leben Laila. Weil Kate und Laila Jo´s Liebe zu Doula entdeckten, bedachten sie beide mit Schwarzmagie und versuchten, Doula auszuschalten über eine dunkle Macht. Die Tochter ging heimlich sogar an ihren Vater heran, versuchte also Inzest... da waren so viele Lügen, Intrigen und Verschleierung im Gange, dass es mühselig war, diese Verstrickungen aufzulösen, zumal Jo nicht ganz unschuldig zu sein schien, was Laila betraf... Inwieweit die Aussage der Tochter glaubwürdig war, stand nun nicht zur Debatte, sicher war aber, dass sie gegen Jo und Doula mit einem Fluch gearbeitet hatte, der verhindern sollte, sie inkarnationsübergreifend glücklich werden zu lassen.


Constanze und Doula lösten auf und zogen ein Vergebungsritual durch. Vor der Rückführung hatten sie auch negative Fremdenergien aufgespürt und eleminiert, was doch beachtlich war, denn Doula reinigte und schützte sich täglich.


Doula hatte für dieses Wochenende noch ein Treffen in Hamburg mit ihrem ehemaligen Berliner Boxchampion Andrej geplant, mit dem sie seit einiger Zeit wieder in Kontakt stand, doch er schien immer noch so oberflächlich und nur auf Sex aus zu sein.


Das war ihr zu billig und niveaulos, deshalb hatte sie sich am Telefon nur kurz mit ihm am Samstag unterhalten und das Ganze dann per sms abgesagt, unter dem Vorwand, dass die Rückführung bei Constanze zu viel Zeit in Anspruch nehmen würde.


Doula fuhr lieber in den "Busch", in die Natur außerhalb Hamburgs. Sie fuhr zur Boberger Niederung und pirschte dort durch den Wald, suchte sich eine Lichtung und machte noch eine weitere Rückfahrung. Sie hatte Eingebungen gehabt, dass da noch ein weiterer Fluch Lailas aufzulösen war, der Jo ´s Liebe zu Doula betraf....


Doula hatte die Nacht zum Sonntag in einem Hotel im Hamburger Außenbereich verbracht und wurde ohne Wecker morgens um 6.00 Uhr wach, weil sie das Gefühl hatte, Jo´s Seele würde sich neben sie legen, sie liebevoll in den Arm nehmen, zärtlich streicheln und küssen, um sich dann mit ihr zu vereinigen. Sie glaubte, ihn körperlich zu spüren, seinen muskulösen schönen Körper, fühlte seine Brusthaare, weil er in Löffelchenstellung hinter ihr lag. Da waren so viel Vertrautheit, Nähe, Wärme, Geborgenheit, dass sie es genoss, Jo´s Zärtlichkeiten zu empfangen. Er war so ganz anders, nicht forsch und dominant, sondern so liebevoll, fürsorglich und rührend um sie bedacht, dass sie sich einfach nur fallen ließ, seine Liebe entgegennahm und in vollen Zügen genoss... sie roch ihn, schmeckte ihn, spürte seine Bartstoppeln an ihrer Wange, ließ sich ihren Nacken verwöhnen, Ohren und seitliches Gesicht beschmusen....fühlte seine Hände an ihrem Po und zwischen ihren Beinen, auf Bauch und Brüsten, im Haar, wie wundervoll, das mochte sie so.... zaghaft und sie liebevoll in Löffelchenhaltung umschlungen haltend, führte er seinen Penis vaginal ein und begann langsam und genießerisch zu penetrieren.


Voller Wonne genossen sie beide diese unsagbar gefühlvolle Vereinigung, die Glücksgefühle und Zusammengehörigkeit auslösten..... Als Doula gegen 7.00 Uhr richtig erwachte, wusste sie, es war die Zeit der Vereinigung von Mars und Venus gewesen, als sie Jo´s Seele empfing...


Doula machte sich über das Hotelfrühstück her, war als Frühaufsteherin unten die Erste und sah zu, dass sie bis zum Termin bei Constanze noch Erdung in der Natur hatte. Es war vereinbart, dass sie mit Friedbert Becker, ihrem gemeinsamen Freund und Leiter des Hypnoseinstitus Phönix in Uruguay ein Experiment zur telepathischen Hypnose/Suggestion durchführen wollten. Constanze und Doula waren über den Inhalt der Suggestionen im vorab nicht informiert worden, den sollten sie erst nach dem Experiment als PDF erhalten. Friedbert sollte ab einer bestimmten Uhrzeit deutscher Zeit von Uruguay aus für eine halbe Stunde telepathische Suggestionen an Doula schicken, die auf Constanzes Pritsche lag. Constanze würde den Raum schützen, beobachten und protokollieren. Doula war lediglich in Entspannung.


Dann ging es los. Erst kam sie in Verwirrung, sie sollte sich erst links und dann rechts herum drehen. Das konnte sie in dieser Pritsche nicht. Sie war sich nicht sicher, ob das wirklich von Friedbert kam, obwohl sie morgens in der Natur bei den Erzengeln Michael und Metatron darum gebeten hatte, dass das Experiment gelingen möge.... Constanze ließ Doula fragen, welche Energie bei ihr wäre, eine im Namen des Lichts? Die bejate. als diese Energie aber befragt wurde, was das soll, da antwortete sie mit:"Ich will stänkern." ....Doula vernahm dann von einer weiteren Energie Fragen, wie sie denn geschlafen hätte und wie ihr Hamburg gefiele, ob sie am Hafen war, das Nachtleben oder die Hafenkneipen genossen hätte...Doula hatte auf Hafenkneipen und Nachtleben keinen Bock, Großstadt war nichts für sie. Letztendlich stellte sich heraus, dass es die Energie von Hans Albers war, die mit ihr so vertraulich geschnackt hatte.... Dann kamen endlich Suggestionen, so breitete sie ihre Arme aus und imitierte einen Adler, der seine Schwingen ausstreckt und segelt....eine ganze Zeit lang.......aber es kam wieder eine andere Energie, die sie andere Dinge sehen und hören ließ: nämlich sich als Indianerin in einem anderen Leben...sie hörte indianische Worte und sah alles in Vogelperspektive......dann sah Doula mit einem Mal Friedberts Gesicht, wie hinter einer Fernsehkamera, in den Fokus schauten aber immer noch andere hinein, einer von denen legte ihr eine Hand auf den Kopf....Constanze ließ Doula fragen, ob es Energie im Auftrag des Lichts sei, und es wurde bestätigt....doch Constanze zweifelte daran....nun kamen keine Bilder mehr....Doula brac h ab....sie hatte nun auch keine Ruhe mehr, denn sie wollte nach Hause.....únd irgendwie war´s auch unheimlich, als wäre Constanze beeinflusst worden....


Abends erhielt Constanze dann die PDF-Datei mit dem Inhalt der Suggestion...Friedbert hatte lediglich eine Visualisierung eines mal im Tiefflug und mal im Höhenflug befindlichen Adlers suggeriert, alles andere waren Fremdenergien gewesen, die diesen Kanal zu Doula benutzt hatten. Doch auch Friedbert hatte Störungen und Überlagerungen bemerkt, er meinte, Bilder aus Griechenland empfangen zu haben.... Da Doula schon zu Hause war, gab Constanze die mail an sie weiter. Als sie das las, kamen ihr die Eingebungen, dass ihre Wahrnehmungen, im Kamera-Fokus Leute aus Atlantis/ihrer damaligen griechischen Region von Atlantis, d.h. ihre Gruppe um Telepathie-Nachrichten-Aufklärung energetisch erkannt zu haben. Das war doch äußerst seltsam - man gab ihr abermals zu verstehen, dass die Inkarnationen zeitgleich ablaufen würden...Parallelwelten... für den menschlichen Geist NOCH schwer nachzuvollziehen, doch die Zeit ist eben nicht linear....




KAPITEL 4


Der berühmte Tropfen, der das Fass zum Überlaufen bringt


Doula hatte nun die Schnauze gestrichen voll. Sie hatte alles versucht, hatte alles mit Jo wieder geradebiegen und Jo liebevoll aufbauen wollen. Sie hatte in den letzten Februartagen von Jo durch ihre Hellfühligkeit so derartig depressive und resignierende Gefühle abbekommen, dass es ihr ans Herz ging und sie sich nicht weiter aktiv mit Bewerbern ablenken konnte.....immer spuckte ihr einer in die Suppe...... Sie hatte es nicht mit ihrem Gewissen vereinbaren können und musste trotz der Strafanzeige wieder mails an ihn schreiben, um ihn zu trösten und auf die Füße zu bringen. Sie schrieb: "Jo, ich fühle, dass es dir gesundheitlich nicht gut geht, und deshalb mache ich mir große Sorgen um dich! Es tut mir leid, dir zu nahe getreten zu sein und dich so sehr verletzt zu haben...ich hasse diese beidseitigen Ego-Schachzüge infolge verletzter Eitelkeit. Gegen deine Anzeige werde ich nichts unternehmen, obwohl es Rufmord ist und ethisch gesehen eine Riesengemeinheit. Eigentlich wollte ich diese mail über das Erotikportal an dich schicken, eine solche mail würdest du wohl eher nicht an die Kripo weiterleiten, aber was soll´s...du hast gewonnen, ich bin schachmatt, die Flügel sind verletzt, und ich habe keinen Bock, Teil 3 weiterzuschreiben..."


Und was Doula machte, machte sie gründlich, sie wurde mutiger und verfiel wieder ins alte Muster, ihn zu verhätscheln und zu coachen. Deshalb verfasste sie weiter: "Deine Existenzängste, die ich mitfühle, haben eine Ursache, grenze dich ab - du weißt, was und gegen wen ich meine...letztendlich sind Geld und Leistung das, was uns nie gedankt, sondern nur abgeschöpft und ausgenutzt worden ist. Zieh´ die Reißleine und verstehe, dass du nichts mitnehmen könntest. Stelle deine Gesundheit über das materielle Sicherheitsdenken. Du bist doch gegen Dogmen, das Wirtschafts-und Finanzsystem ist eines der größten...wenn Not am Mann ist, wäre hier eine kleine Wohnung frei (gegen handwerkliche Mithilfe), es gibt immer Möglichkeiten, ich kann hier ja eher einen stolzen pfiffigen Techniker gebrauchen als Rechtsanwälte, Mentalcoaches oder Philosophen :)) (gebrauchen ist ein blödes Wort) Doula fühle, wie Jo diese mail aufbaute, ihm Kraft gab und er sein Herz weiter öffnete. Deshalb setzte sie nach: "Kooperation auf Basis von Gleichberechtigung wäre das, was ich vorgeschlagen habe, nicht Abhängigkeit oder Almosen ...das männliche Ego ;-) sieh das mal so - du hättest hier die Möglichkeit, dein Ding zu machen, und ich hätte Hilfe bei Dingen, von denen ich nichts verstehe (und auch nicht verstehen WILL) - Technik und alles, was mit Elektronik/auch Medienelektronik zu tun hat, ist mir ein Graus - einmal Indianer, immer Indianer. Und: DU bist der Einzige, der mir gewachsen ist, wahrhaftig! Wie kommst du eigentlich darauf, dass ich DICH unterdrücken wollen würde...totale Fehlinterpretation deinerseits. Die Ursache dafür sind deine (unnötigen) Selbstzweifel. Voraussetzung für Kooperation ist REDEN, nicht Schreiben, zum Reden gab man uns ein Mäulchen...."


Doch auch Kate und Laila spürten, dass Doula an Jo dran war, und so war der energetische Beschuss gegen Doula entsprechend. Aber auch die negaitve Geistige Welt, die dunkle Seite der Macht, lenkte, damit sie endlich von Jo abließe... Es hagelte Inkassobescheide, geplatzte Lastschriften, überzogenen Konten, Vollstreckungsbescheide, die Autoraten gingen nicht durch, Einnahmen und Buchungen blieben aus, das Buch lief im Selbstvermarktungsverlag nicht an, es wurde ja nur bei entsprechendem Bestellungseingang gedruckt.


Doula bekam Existenzängste, denn es war abzusehen, wann auch ihre letzten Reserven verbraucht waren, um zu überbrücken.... Sie hatte Unruhezustände, fuhr durch in die Natur oder lag oft aus der Couch, um zu meditieren und Kraft zu sammeln. Diesmal würde sie nicht ins alte Muster verfallen und sich benebeln.... Es kotzte sie an, dass ihr online banking seit Oktober kaputt und nicht mehr installierbar war, auch eine Firma hatte die Festplatte und das online bnaking nicht retten können. Die Installation eines neuen online banking Programmes schlug fehl, so musste sie mit jeder Überweisung zum Terminal, doch meistens waren ihre Karten bzw. Konten nicht frei...Doula wusste oft nicht mehr wohin, zu Hause hatte sie negative Energien in den Räumen, die morgens ab 4.30 Uhr laut knackende Geräusche in den Heizleitungen verursachten, obwohl die Heizung erst um 5.30 ansprang....das war erst seit Januar, vorher hatte es in keinem Winter so etwas gegeben. Oft viel auch der Brenner der relativ neuen Heizanlage aus, trotz mehrfachen Check ups der betreuenden Heizungsfirma wurden keine Fehler festgestellt. Sie hatte seit ein paar Tagen weder Internet noch Telefon, die Technikertermine für den Anbieterwechsel platzten....das waren alles keine Zufälle... Und dann der Anruf der Kripo am 6.3. - Doula hatte am Tag zuvor, am Vollmond noch das Treueversprechen , das mit den "Every Day-Ringen" zusammenhing aufgelöst, damit sie endlich auch davon entbunden wäre, denn Jo traf keine Entscheidung. Weder für sie noch für das Angebot, bei ihr einzusteigen. Er meldete sich nicht und bezog auch keine Stellung. Dafür rief er erneut bei der Kripo an und lieferte sie wieder aus. Doula bekam es mit der Angst, zu viel von ihrer andersartigen Weltanschauung stand in den mails, ja sogar die Recherchen für den Teil 2 ihres Buches..... Sie hatte sich in Gefahr gebracht. Es schien, dass es sich erledigt hatte. Sie musste ans Meer, den Kopf freibekommen, fuhr wie bekloppt und ziellos umher, einkaufen, mit Coffee to go und Kuchen ans Wasser und später mit Sohn und Hund zum Ferienhaus, bloß weg von diesem Hof, der sie zu erdrücken drohte und der komplett von negativer Energie beschossen war....Sie sprach wieder mit Mutter Erde, mit Gaja, und bekam den Hinweis, dass es nun endlich eskalieren musste, es ging nicht anders. Es MUSSTE für Jo auf die Bretter gehen. Die geparkte Trauma-Energie im Gehirn musste platzen, wenn er wie ein Pulverfass explodiert...Doula hatte das Buch "Trauma auflösen" von Dr. Peter Levine gelesen und es Jo Mitte 2014 geschickt. Sie empfand es als unangenehm, dass genau sie ihn "belästigen" musste, um sein inneres Chaos zum handfesten Krieg werden zu lassen, damit eine Eskalation alles zum Krachen und Einstürzen bringt . Nur dadurch würde er in einen Zustand kommen, in dem Ärzte sich um ihn kümmern und ihn durchchecken würden, denn er hatte längst körperliche Schäden, schon zu lange stimmte seine Ernährung nicht, nahm er Alkohol und Antidepressiva, weil seine Psyche manipuliert wurde durch die Schergen der dunklen Seite: Laila und Kate....mittels medialer Helfer. Es musste erst eine Voraussetzung geschaffen werden, dass er in eine Klinik und damit in Quarantäne vor den suggestionen und der Fremdsteuerung kommt, um Klarheit zu erlangen, wer die Guten und wer die Bösen in seinem Leben waren und sind....Doulas Liebe trat er solange noch mit Füßen... Doula WAR GEZWUNGEN, ihn loszulassen, auch wenn sie sich längst für ihn entschieden hatte und ihre Freundin Tizia bat, später - wenn er es wünschen würde - mit ihm die Traumatherapie zu machen. Auf solche Fälle wie Jo war sie spezialisiert und hatte selbst Parallelen in ihrem Leben. Sie gehörte außerdem zu Doulas und Jo ´s engster Seelenfamilie. Doula hatte ein Leben in Frankreich um 1415 zwischen Toulouse und den Pyrenäen gefunden, in dem Tizia Doulas Mutter war.


Tizia hatte in Toulouse mit Jo, einem weltlichen Würdenträger, Doula gezeugt, ist dann aber vom herrschaftlichen Hof auf´s Land gegangen, am Fuße der Pyrenäen, und hatte sich den Katharern angeschlossen. Sie hatte ihrer Tochter nie erzählt, wer deren Erzeuger war und wo sie einst lebten.


Doula, selbst bei den Katharern, ging später als junge Frau nach Toulouse und lernte Jo kennen und lieben, sie hatte eine leidenschaftliche Affäre mit ihm als verheiratetem Mann. Keiner von beiden wusste von ihrem Vater-Tochter-Verhältnis. Als sie ihrer Mutter jedoch später erzählte, wen sie liebte, gab es einen Riesenknatsch, nicht nur mit ihrer Mutter, sondern auch mit Jo´s offizieller Frau (heute Kate) und seiner ehelichen Tochter (heute Laila)...


Hier gab es also auch Karma, Doula hatte häufig gespürt, dass Tizia ihr Jo ausreden wollte und das Tarot-Kartenbild am liebsten anders interpretieren wollte...weil sie eben Jo´s karmische Schuld von einst fühlte....Nun war es aber auch klar, warum auch Tizia die negative Gedankenkraft von Kate/Laila und der Macht dahinter abbekam, denn ihr ging es seit einiger Zeit gesundheitlich schlecht....der Krebs kam zurück.


Jo fühlte sich seit den letzten mails von Doula wieder besser. Doulas Entschuldigung, liebevolle Aufmerksamkeit und vor allem ihr Angebot, dass er bei ihr willkommen wäre, berührten ihn tief. ER hatte sie bei der Polizei angeschmiert, und SIE reichte ihm genau dann die Hand, als er wegen seiner Existenzängste und Probleme mit Kate und Laila im Kummer versank und in Suizidgedanken ertrank, wenn der Pegel zu hoch stieg.... Allein Doulas Existenz und seine widersprüchlichen Gefühle für sie brachten ihn an den Rand des Wahnsinns. Er konnte und wollte bisher immer Liebe und Sexualität voneinadner trennen, seit dem Missbrauchsthema in der Kindheit. Liebe zu einem Menschen zu empfinden, bedeutete für ihn, in Hörigkeit und Beherrschtwerden abzurutschen und emotional missbraucht zu werden. Deshalb versuchte er, sich Doula vom Leib zu halten, obwohl er sich nach ihr sehnte, nach Liebe, Nähe, Geborgenheit und intimer Sexualität. Dazu war Laila nicht fähig, diese hatte ihn immer nur hingehalten, aufgezogen und mit ihm gespielt, daher war er von dem Thema Schmetterlinge im Bauch auch kuriert worden.... Es hatte ihn zerrissen, Laila hatte Jugend, Leichtigkeit und Fröhlichkeit für ihn bedeutet, er hatte sich bei ihr wohlgefühlt, aber die Tiefe vermisst, das konnte und wollte sie ihm nicht geben. Jo war für sie nur eine Vaterrolle, sie hatte ein Missbrauchsthema aus ihrer Kindheit mit dem Stiefvater, seitdem zog sie ältere Männer auf, obwohl sie ihr durchaus freundschaftlich nahe waren. Doch immer wenn derjenige am Haken war, verlor sie das Interesse, es war für sie ein Machtspiel gewesen, darunter hatte Jo gelitten, seine Hoffnungen und Erwartungen hatten ihn krank und hörig gemacht.... Jo´s Seele schrie nach Doula, SIE war es, die er liebte, aber vor ihr hatte er Angst, vor dieser Tiefe, davor, sich in ihr zu verlieren und nicht mehr lebensfähig zu sein, wenn daraus nichts wurde oder es beendet wurde....


Sein Herz verlangte nach Doula, rund um die Uhr, doch sein Kopf, sein Ego wollte nicht dazu stehen, er hatte die alten Ängste, Erfahrungen und Erinnerungen von Mutter, Affären und Kate ...


Dieser Kampf zwischen Kopf und Herz ging immer wieder zugunsten des Kopfes aus, weil der fremdgesteuerte Verstand lauter schrie, was für ihn nur mit Suchtmitteln aushaltbar war, er war nicht nur psychisch, sondern auch schon körperlich krank, das fühlte er. Seine Schlaflosigkeit, seine Wutzustände, seine beruflichen und finanziellen Probleme, der Wechsel zwischen Aggression und Depression, ließen seine elektrische Spannung im Gehirn ansteigen. Es war nur noch eine Frage der Zeit, wann er entweder zusammenbrechen oder ausrasten würde. Er wusste oft nicht, ob er weinen oder schreien sollte. Und dann die mails von Doula....einerseits freute er sich über ihre Aufmerksamkeit, erhoffte ihre mails sogar und lief regelmäßig zum PC, um zu schauen, ob da wieder was eingegangen wäre - andererseits wühlten sie ihn viel zu sehr auf, und er blockte ab, denn Doula stocherte immer in seinen schmerzenden Wunden herum. Sie wusste alles von ihm und bot ihm alles von sich. Er liebte sie, begehrte sie, wusste, dass sie sein Glück bedeutet, doch die Angst und die Ablehnung waren größer. Und so brach er immer wieder emotional ein. Dann kam eine mail von Doula, die einmal mehr den Nagel auf den Kopf traf: " Jo, bei Telepathie "redet" man mit dem realen Menschen, also vor allem mit seinem Ego (es sei denn, er lebt tatsächlich seine Seele, was nur die wenigsten tun) - und zwar über Gedankenkraft, und dabei ist bei dir bezüglich des Angebots herausgekommen, dass du nicht "nein" sagst...typisch, doch das ist keine klare Position ;-) Was dich von Klarheit und der Bekundung deines freien Willens abhält, ist dein Hauptthema aus der Kindheit. Du möchtest gern, aber der Kopf hat Bedenken, Ängste, Erfahrungen. Bei mir ist das so: Ich lebe meine Seele, ich höre auf mein Herz, der Kopf hat nur wenig Mitspracherecht und soll deshalb das Maul halten. Ich habe aber eben auch alles aufgelöst, was meine Themen waren, ich bin in der Lage, mir Klarheit zu verschaffen und frei zu wählen, gerade auch deshalb, weil ich im Oktober das Gelübde aus dem Islandleben und gestern das Versprechen über die Ringe durch den Vollmond in Auflösung gegeben habe sowie hoffentlich sämtliches Restkarma aus unserer Seelenfamilie, was mich in irgendeiner Form am Weiterziehen behindert hat. So viele Lichtlein tanzen um mich herum und vollführen Werbereigen ;-) Mal was anderes: Ich arbeite mit einer ausgebildeten Psychologin zusammen, die sich auf Trauma und Transsexualität spezialisiert hat, die Journalistin war und Tarotlehrerin ist. Sie war ein Junge, hat in der Kindheit Missbrauch erlebt, sich mit 40 zur Frau "umwandeln" lassen, weil sie sich um die Lebensmitte immer mehr als Frau gefühlt hat. Sie hatte Erfahrungen als Dom, dann als Domina, im Bereich SM, und war 7 Jahre lang in einer leidvollen karmischen Seelenliebe verstrickt, an der sie bald eingegangen wäre...was ich damit sagen will: Man höre auf sein Herz, lebe seine Seele, lasse sich bei Traumabewältigung kompetent helfen, dann erst erlebt man wahre Gesundheit und wahres Glück.


Und nun muss ich weiter, Jo, ich habe dir alles vor die Füße gerollt, sortieren und agieren darfst und musst du selbst. Jeder ist seines eigenen Glückes Schmied, auch ich, und ich mache das im Galopp, Vollblut eben, man kann mich aber immer noch einholen....wenn man Flügel hat ;-) " Jo zerfloss in Tränen und Selbstmitleid. Er wusste, dass er psychisch krank, ja fast schizophren ist, er wusste auch, dass er professionelle Hilfe braucht, aber er wollte sich nicht outen, sondern lieber weiter verstecken und seinen Kummer wegtrinken und sich ablenken durch Internet & Co. Wenn er unter Leuten war, zeigte er seine Maske und seine Verpackung als balzender Löwe (sein Aszendent). Niemand trat zu dicht an ihn heran, Berlin war oberflächlich und unverbindlich, auch die Freunde kannten nicht seinen wahren Kern, seine Seele und dass er sich oft passiv, empfangend, hingebend, und manchmal hörig fühlt. Er konnte sich und andere immer noch täuschen, aber er wusste, es stand kurz bevor, dass er alles aus sich herausschreien und um sich schlagen würde....und dann kam die letzte mail von Doula: "Ja, die Frau, von der ich schrieb, gehört zu unserer Seelenfamilie, sie war nach ihrer Umoperation zur Frau auch im Bereich SM aktiv, dann als Domina...die Geschichte mit ihrer Seelenpartnerin war von 45-52...warum das nicht zusammenblieb bzw. richtig zusammenkam? Kindheitstrauma auf beiden Seiten, und der Kopf hielt das Maul nicht, beide hörten nicht auf ihre Seele, ihr Herz, und gingen schließlich kaputt daran, gegenseitige Zertrümmerung - Angstbeißen.


Unsere Seelenverwandte hat übrigens einen IQ von 140, passt zu uns beiden! So Jo, Kommunikation von meiner Seite nur noch per Telepathie. Beim Anblick des so akurat angelegten Ordners seit 8/2014 musste ich echt innerlich den Hut ziehen, ich bekam aber auch kalte Schauer über den Rücken...Perfektionismus ist mir nicht eigen...aber Perfektionismus hält uns von der Entfaltung all unserer wahren Komponenten und vor allem unserer FREIEN Entfaltung (der Flügel) ab....Ich drück dich mal."


Das war wie Salz in einer offenen Wunde, bei Jo drehte sich alles vor den Augen, ihm wurde schlecht.


Mit welchem Recht kramte sie immer wieder in seinen tiefsten Seelen-Geheimfächern. Wut kochte hoch, Wut, dass er sich in seinem Leben bisher nie gegen Grenzverletzungen seiner Mutter und der Frauen, die ihm zu nahe getreten waren, gewehrt hatte, außer gegen Doula, da hatte er eigenartigerweise den Mumm..... Sie war aber die Einzige, die davon wusste, als was er sich oft fühlte, welche Neigungen und Fetische er hatte, und dass er dann wieder gern das andere Extrem als dominanter Mann erdachte (Ego). Er wollte Distanz, er brauchte Abstand, er wollte dieses dumme, nach Doula schreiende Herz abstellen. Jo fühlte, dass nur Doula sein Glück bedeutete, da sie genau das passende Ergänzungsstück zu ihm war und sich oftmals als Mann bzw. in männlicher Energie fühlte und Sehnsucht hatte, Jo mit strap on zu penetrieren oder eben noch mit einem zweiten Mann, an dem sie dann beide zugange wären, Sexualität in einem Dreier auszuleben...Doula hatte oft Fantasien, wie schön es wäre, mit Jo zusammen Fellatio an einem muskulösen gutbestückten Mann zu machen....beide Mund an Mund, sich zwischendurch küssend und neckend...und sich dann die viele Sahne teilend....und noch geiler wurde Doula, wenn sie daran dachte, dass Jo von dem Mitspieler von hinten genommen werden würde und von Doula im Blowjob....sie würde an dem anderen Mann kein sonderliches Interesse haben, es sollte bei ihm nur um den gemeinsamen Sex gehen, vor allem gönnte sie dieses Erlebnis Jo....es machte sie richtig an, wenn sie sich diesen Träumen hingab, sie hörte Jo stöhnen, jauchzen und abheben, wenn er sich dem anderen Mann hingab und der ihn ordentlich hart rannahm.....ein echter Schwanz in seinem so schönen Hintern, das gefiel Doula, damit konnte sie leider selbst nicht dienen....aber sie konnte es geneißen, wie Jo´s Körper es brauchte und er es zusätzlich genoss, von ihr verwöhnt zu werden oder sie zu verwöhnen.....


Jo musste endlich Einhalt gebieten, denn er wollte sein Leben weiter wie bisher erdulden, nicht erkannt werden. Er durfte sein Herz nicht weiter nach Befreiung weinen und schmachten lassen, sondern sein Ego, seine Maske sollten Bestand haben, was würde sein Umfeld, seine Familie sonst sagen....So rief er bei der Kripo an und veranlasste erneut, dass man Doula abmahnt...er wollte eine Bannmeile und totale Kontakt- und Sichtsperre erwirken und sich zwingen, sie zu vergessen....




KAPITEL 5


Die Kandidaten werden immer jünger - ein gesellschaftliches Tabu


Doula war nun nur noch auf dem Sex- und Erotikportal unterwegs, nicht mehr auf den Singlebörsen. In ihrer Altersklasse suchte sie vergeblich nach gesunden, nicht beziehungsgeschädigten Männern. Ihr begegneten dort leider fast nur solche in der midlifecrisis. Es war zum Mäusemelken. Darauf hatte sie keinen Bock.
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